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(57) Hauptanspruch: Sensor zur Erfassung von Objekten in
einem Überwachungsbereich, mit einer Anzeigeeinheit, um-
fassend eine Leuchtmittelreihe (13) mit einer Linearanord-
nung von Leuchtmitteln, die um eine parallel zu deren Lang-
sachse verlaufende Drehachse (D) mit einer Drehzahl ro-
tierend angeordnet ist, wobei die Leuchtmittelreihe (13) mit-
tels einer Steuereinheit derart angesteuert ist, dass mit ei-
ner Taktrate von einem darzustellenden matrixförmigen An-
zeigefeld (18) einzeln nacheinander dessen Spalten auf die
Leuchtmittelreihe (13) ausgegeben und mit dieser angezeigt
werden, wobei die Taktrate so an die Drehzahl angepasst
ist, dass sich diese Anzeigen zu einem stehenden Bild des
Anzeigefelds (18) ergänzen, wobei der Sensor (1) als opti-
scher Sensor (1) ausgebildet ist, dadurch gekennzeichnet,
dass der Sensor (1) eine um eine Drehachse (D) rotierende
Sende-/Empfangseinheit (6) aufweist, wobei die Leuchtmit-
telreihe (13) mit der Sende-/Empfangseinheit (6) mitrotiert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Sensor zur Erfas-
sung von Objekten in einem Überwachungsbereich,
gemäß dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1. Ein
solcher Sensor ist aus der US 2010/0157173 A1 be-
kannt.

[0002] Derartige Sensoren können insbesondere als
optische Sensoren ausgebildet sein, die allgemein zu
Überwachungsaufgaben, insbesondere im Bereich
der Sicherheitstechnik eingesetzt werden. Beispiels-
weise kann mit einem derartigen Sensor ein Gefah-
renbereich einer Anlage, einer Maschine oder der-
gleichen gebildet sein.

[0003] Zur Anzeige von Statusmeldungen, Warn-
meldungen oder dergleichen weisen derartige Sen-
soren geeignete Anzeigeeinheiten auf. Im einfachs-
ten Fall besteht eine solche Anzeigeeinheit aus einer
einzelnen Leuchtdiode, die beispielsweise ein Blink-
oder Dauerlichtsignal abgibt, wenn eine Warnmel-
dung abgegeben werden soll.

[0004] Mit zunehmendem Funktionsumfang der
Sensoren steigen auch die Anforderungen an die
Anzeigeeinheiten derart, dass mit diesen komplexe
Textmeldungen oder sogar Graphiken ausgegeben
werden müssen. Um Textmeldungen in Form von
alphanumerischen Zeichen auszugeben ist es be-
kannt, ein- oder mehrstellige Siebensegmentanzei-
gen einzusetzen. Die Integration derartiger Siebens-
egmentanzeigen führt jedoch zu einem unerwünscht
großen Konstruktions- und Kostenaufwand. Zudem
sind die Anzeigemöglichkeiten der Siebensegment-
anzeigen auf die Darstellungen einzelner alphanu-
merischen Zeichen beschränkt.

[0005] Die US 2010/0157173 A1 betrifft eine Anzei-
geeinheit bestehend aus einer Anordnung von rotie-
renden Leuchtdioden. Die Drehzahl der rotierenden
Leuchtdioden und die Taktraten zur Aktivierung der
Leuchtdioden sind so abgestimmt, dass mit diesen
stehende Bilder erzeugt werden. Mit dieser Anzeige-
einheit werden an einem zylindrischen Körper Wer-
betexte angezeigt, die von vorbeilaufenden Personen
betrachtet werden können. Zur Beobachtung dieser
Personen sind im Innenraum des zylindrischen Kör-
pers Kameras installiert.

[0006] Die WO 2004/109630 A1 beschreibt eine An-
zeigeeinheit bestehend aus einer Anordnung von
Leuchtdioden. Die Taktreihe zur Ansteuerung der
Leuchtdioden beträgt ein ganzzahliges Vielfaches
der Drehzahl der Leuchtdioden, um so mit den
Leuchtdioden ein flächiges, stehendes Bild zu gene-
rieren.

[0007] Die DE 199 19 194 A1 betrifft eine Anzeige-
vorrichtung mit mehreren an einem bewegbaren und

antreibbaren Träger angeordneten Lichtquellen und
einer den Träger antreibenden Antriebseinrichtung,
derart, dass die Lichtquellen zur Erzeugung von Bild
und/oder Text eine Fläche wiederkehrend überstrei-
chen.

[0008] Die US 6 265 984 B4 betrifft eine Anzeigeein-
heit mit einem rotierenden Leuchtdiodenfeld. Zur Ge-
nerierung eines stehenden Bilds wird die Taktrate der
Leuchtdioden in Abhängigkeit der Signale eines Ge-
schwindigkeitssensors festgelegt.

[0009] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
ne kostengünstige Anzeigeeinheit mit hoher Funktio-
nalität für einen Sensor der eingangs genannten Art
bereitzustellen.

[0010] Zur Lösung dieser Aufgabe sind die Merkma-
le des Anspruchs 1 vorgesehen. Vorteilhafte Ausfüh-
rungsformen und zweckmäßige Weiterbildungen der
Erfindung sind in den Unteransprüchen beschrieben.

[0011] Der erfindungsgemäße Sensor dient zur Er-
fassung von Objekten in einem Überwachungs-
bereich, mit einer Anzeigeeinheit, umfassend ei-
ne Leuchtmittelreihe mit einer Linearanordnung von
Leuchtmitteln, die um eine parallel zu deren Längs-
achse verlaufende Drehachse einer Drehzahl rotie-
rend angeordnet ist. Die Leuchtmittelreihe mittels ei-
ner Steuereinheit derart angesteuert ist, dass mit ei-
ner Taktrate von einem darzustellenden matrixförmi-
gen Anzeigefeld einzeln nacheinander dessen Spal-
ten auf die Leuchtmittelreihe ausgegeben und mit die-
ser angezeigt werden, wobei die Taktrate so an die
Drehzahl angepasst ist, dass sich diese Anzeigen
zu einem stehenden Bild des Anzeigefelds ergän-
zen. Der erfindungsgemäße Sensor ist als optischer
Sensor ausgebildet, welcher eine um eine Drehach-
se rotierende Sende-/Empfangseinheit aufweist. Die
Leuchtmittelreihe rotiert mit der Sende-/Empfangs-
einheit.

[0012] Der Grundgedanke der Erfindung besteht so-
mit darin, den Inhalt eines matrixförmigen Anzeige-
felds nicht mit einer matrixförmigen Anordnung von
Leuchtmitteln anzuzeigen. Vielmehr wird zur Anzei-
ge allein eine lineare Leuchtmittelreihe verwendet.
Die Anzeige eines matrixförmigen Anzeigefelds mit
nur einer Leuchtmittelreihe erfolgt dadurch, dass die
anzuzeigenden Informationen der einzelnen Spalten
des Anzeigefelds mit einer Taktrate einzeln nachein-
ander der Leuchtmittelreihe zugeführt und so mit die-
ser angezeigt werden. Da sich die Leuchtmittelreihe
mit einer Drehzahl dreht, an welche die Taktrate an-
gepasst ist, ist die Leuchtmittelreihe bei der Anzei-
ge einer bestimmten Spalte immer um einen bestim-
men Drehwinkel zur Anzeige der vorigen Spalte ver-
setzt. Durch die Abstimmung von Drehzahl und Takt-
rate entsteht dabei für das menschliche Auge ein ste-
hendes Bild, dass sich aus den einzelnen Spalten zu-
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sammensetzt, das heißt das gesamte matrixförmige
Anzeigefeld wird als zweidimensionales Bild sichtbar.

[0013] Da nur eine Leuchtmittelreihe zur Anzeige
dieses Bilds erforderlich ist, kann der konstruktive
Aufwand für die Anzeigeeinheit gering gehalten wer-
den. Weiterhin ist vorteilhaft, dass mit der erfindungs-
gemäßen Anzeigeeinheit komplexe Strukturen mit
Zahlen, Buchstaben und/oder Graphiken angezeigt
werden können, das heißt die erfindungsgemäße An-
zeigeeinheit weist eine hohe Funktionalität auf.

[0014] Um mit den einzelnen Anzeigen der Leucht-
mittelreihe ein stehendes, flimmerfreies Bild zu er-
zeugen, ist die Taktrate ein ganzzahliges Vielfaches
der Drehzahl.

[0015] Die Auflösung des matrixförmigen Bilds ist in
einer ersten Raumrichtung durch die Anzahl der ein-
zelnen Leuchtmittel der Leuchtmittelreihe definiert.
Die Auflösung in der zweiten Raumrichtung hängt von
der Taktrate ab, mit der die Leuchtmittelreihe ange-
steuert wird.

[0016] Gemäß einer ersten konstruktiv besonders
einfachen Ausgestaltung der Erfindung ist ein Leucht-
mittel der Leuchtmittelreihe von einer einzelnen
Leuchtdiode gebildet.

[0017] In diesem Fall wird eine einfarbige Anzeige
von Informationen erhalten.

[0018] Gemäß einer zweiten, vorteilhaften Ausge-
staltung der Erfindung ist ein Leuchtmittel der Leucht-
mittelreihe von einer roten, grünen und einer blauen
Leuchtdiode gebildet.

[0019] Mit der Steuereinheit können die blau, rot und
grün leuchtenden Leuchtdioden jedes Leuchtmittels
separat angesteuert werden, so dass eine farbige An-
zeige über das gesamte Anzeigefeld möglich wird.

[0020] Der Sensor ist erfindungsgemäß als opti-
scher Sensor ausgebildet, welcher eine um eine
Drehachse rotierende Sende-/Empfangseinheit auf-
weist, wobei die Leuchtmittelreihe mit der Sende-/
Empfangseinheit mitrotiert.

[0021] Damit kann der Drehmechanismus für die
Sende-/Empfangseinheit des Sensors für die Dreh-
bewegung der Leuchtmittelreihe mitgenutzt werden,
das heißt es muss kein separater Drehmechanis-
mus für die Leuchtmittelreihe vorgesehen werden,
wodurch der konstruktive Aufwand zur Realisierung
der Anzeigeeinheit signifikant reduziert werden kann.

[0022] Besonders vorteilhaft sind die Sende-/Emp-
fangseinheit und die Leuchtmittelreihe in einem um
die Drehachse rotierenden Messkopf integriert. Der
Sensor ist in einem Gehäuse integriert, wobei die

Leuchtmittelreihe innerhalb des Gehäuses angeord-
net ist.

[0023] Durch die Integration der Leuchtmittelreihe im
Messkopf kann die Anzeigeeinheit äußerst platzspa-
rend im Sensor integriert werden.

[0024] Weiterhin ist das mit der Leuchtmittelreihe an-
gezeigte Anzeigefeld durch das Gehäuse sichtbar.

[0025] Das Gehäuse erfüllt somit eine Doppelfunk-
tion, indem dieses zusätzlich als Anzeigefläche mit-
genutzt wird, wodurch der konstruktive Aufwand für
die Anzeigeeinheit weiter reduziert wird. Weiterhin ist
vorteilhaft, dass das Gehäuse eine großflächige An-
zeige von Informationen ermöglicht, wobei sich das
Feld der Anzeige über den vollen Winkelbereich von
360° oder flexibel wählbare Teile hiervon erstrecken
kann.

[0026] Die Erfindung wird im Folgenden anhand der
Zeichnungen erläutert. Es zeigen:

[0027] Fig. 1: Schematische Darstellung eines opti-
schen Sensors mit einer dort integrierten Anzeigeein-
heit.

[0028] Fig. 2: Erste Ausführungsform einer Leucht-
mittelreihe der Anzeigeeinheit.

[0029] Fig. 3: Zweite Ausführungsform einer Leucht-
mittelreihe der Anzeigeeinheit.

[0030] Fig. 4: Mit einer Leuchtmittelreihe gemäß
Fig. 2 oder Fig. 3 generiertes Anzeigefeld.

[0031] Fig. 5: Draufsicht auf den optischen Sensor
gemäß Fig. 1 mit dem am Gehäuse dargestellten An-
zeigefeld gemäß Fig. 4.

[0032] Fig. 1 zeigt schematisch den Aufbau eines
optischen Sensors 1 für eine Objektdetektion in ei-
nem Überwachungsbereich. Der optische Sensor 1
weist einen um eine vertikale Drehachse D drehba-
ren Messkopf 2 auf, der in einem ortsfesten, das heißt
nicht mitdrehenden Gehäuse 3 angeordnet ist. Das
Gehäuse 3 ist von einem rotationssymmetrischen
Hohlkörper gebildet. Der Messkopf 2 ist auf einer ent-
lang der Drehachse D verlaufenden Welle 4 gela-
gert, die mittels eines Antriebs 5 in eine Drehbewe-
gung versetzt wird. Während der mit dem Messkopf
2 durchgeführten Objektdetektion dreht sich dieser
mit einer konstanten Drehzahl. Die Drehzahl beträgt
im vorliegenden Fall 25 Hz. Die aktuelle Drehposition
des Messkopfes 2 wird mit einem Messgeber, insbe-
sondere einem Winkelgeber, erfasst.

[0033] In dem Messkopf 2 ist eine Sende-/Emp-
fangseinheit 6 integriert, welche ein optisches Dis-
tanzsensorelement bildet. Die mit der Sende-/Emp-
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fangseinheit 6 durchgeführten Distanzmessungen er-
folgen nach einem Lichtlaufzeitverfahren.

[0034] Die Sende-/Empfangseinheit 6 umfasst ei-
nen Sendelichtstrahlen 7 emittierenden Sender 8 in
Form einer Laserdiode. Der Laserdiode kann unmit-
telbar eine nicht gesondert dargestellte Sendeoptik
in Strahlrichtung der Sendelichtstrahlen 7 nachge-
ordnet sein. Die Sende-/Empfangseinheit 6 umfasst
weiter einen Empfangslichtstrahlen 9 empfangenden
Empfänger 10 in Form einer Photodiode oder derglei-
chen. Dem Empfänger 10 ist eine Empfangsoptik 11
in Form einer Linse vorgeordnet. Generell kann die
Empfangsoptik 11 auch als reflektierende Optik aus-
gebildet sein.

[0035] Wie aus der Fig. 1 ersichtlich, werden die
Sendelichtstrahlen 7 und Empfangslichtstrahlen 9
durch einen transparenten Abschnitt des Gehäuses
3 geführt, welcher ein Fenster 12 bildet. Das Fens-
ter 12 erstreckt sich in Umfangsrichtung des Gehäu-
ses 3 um den vollen Winkelbereich von 360°. Durch
die Drehbewegung des Messkopfes 2 werden die
Sendelichtstrahlen 7 periodisch über den gesamten
Winkelbereich von 360° geführt, so dass dieser Be-
reich auch den Überwachungsbereich bildet, inner-
halb dessen eine Objektdetektion erfolgt. Durch die
Distanzmessung und die gleichzeitige Erfassung der
aktuellen Drehposition des Messkopfes 2 können in
einer nicht dargestellten Anzeigeeinheit die genauen
Objektpositionen ermittelt werden.

[0036] Der optische Sensor 1 umfasst eine Anzeige-
einheit zur Anzeige von Statusmeldungen, Warn- und
Gefahrenmeldungen und sonstigen den optischen
Sensor 1 betreffenden, Informationen.

[0037] Die Anzeigeeinheit weist eine Leuchtmittel-
reihe 13 auf, die in dem zur Sende-/Empfangseinheit
6 gegenüberliegenden Ende des Messkopfs 2 einge-
baut ist. Durch die Integration im Messkopf 2 rotiert
die Leuchtmittelreihe 13 mit der Sende-/Empfangs-
einheit 6 mit, das heißt auch die Leuchtmittelreihe 13
rotiert mit der vom Antrieb 5 vorgegebenen Drehzahl
um die Drehachse D.

[0038] Die Fig. 2 und Fig. 3 zeigen zwei Ausfüh-
rungsformen einer solchen Leuchtmittelreihe 13. Je-
de Leuchtmittelreihe 13 besteht aus einer Linearan-
ordnung von jeweils identisch ausgebildeten Leucht-
mitteln, die von einer nicht dargestellten Steuer-
einheit angesteuert werden. In den dargestellten
Ausführungsformen weist eine Leuchtmittelreihe 13
sechszehn Leuchtmittel auf.

[0039] Bei der Ausführungsform gemäß Fig. 2 be-
steht jedes Leuchtmittel aus einer einzelnen Leucht-
diode 14. Damit wird eine einfarbige Anzeige von In-
formationen ermöglicht.

[0040] Bei der Ausführungsform gemäß Fig. 3 be-
steht jedes Leuchtmittel aus einer Mehrfachleuchtdi-
odenanordnung bestehend aus einer roten LED 15,
das heißt einer rotes Licht emittierenden Leuchtdi-
ode 14, einer blauen LED 16, das heißt einer blaues
Licht emittierenden Leuchtdiode 14, und einer grünen
LED 17, das heißt einer grünes Licht emittierenden
Leuchtdiode 14. Mit dieser Leuchtmittelreihe 13 kön-
nen mehrfarbige Anzeigen realisiert werden.

[0041] Obwohl die Leuchtmittelreihe 13 eine linea-
re, das heißt eindimensionale Struktur bildet, kann
mit dieser ein matrixförmiges Anzeigefeld 18, wie in
Fig. 4 beispielhaft dargestellt, angezeigt werden.

[0042] Dieses matrixförmige Anzeigefeld 18 enthält
als anzuzeigende Information den Schriftzug „Dis-
tanz 5.0 M” mit einer graphischen Unterlegung.

[0043] Das matrixförmige Anzeigefeld 18 besteht
aus einer Matrix von N Zeilen und M Spalten. We-
sentlich ist, dass die Anzahl N der Zeilen der Anzahl
der Leuchtmittel der Leuchtmittelreihe 13 entspricht.

[0044] Mittels der Steuereinheit wird die Leuchtmit-
telreihe 13 so angesteuert, dass mit einer vorgege-
benen Taktrate die Inhalte der einzelnen Spalten des
Anzeigefelds 18 auf die Leuchtmittel der Leuchtmit-
telreihe 13 ausgegeben und damit mit diesen ange-
zeigt werden. Dies bedeutet, dass in einem ersten
Schritt die erste Spalte des Anzeigefelds 18 mit der
Leuchtmittelreihe 13 angezeigt wird, und zwar der
Bildpunkt der ersten Zeile mit dem ersten Leuchtmit-
tel, der Bildpunkt der zweiten Zeile mit dem zweiten
Leuchtmittel usw.

[0045] Entsprechend der Taktrate werden so alle
Spalten des Anzeigefelds 18 nacheinander mit der
Leuchtmittelreihe 13 angezeigt.

[0046] Die Leuchtmittelreihe 13 ist dabei dicht hin-
ter der Innenseite des Fensters 12 des Gehäuses 3
angeordnet, so dass deren Leuchtmittel durch das
Fenster 12 sichtbar sind. Damit bildet das Fenster 12
eine Anzeigefläche, an welcher die mit der Leuchtmit-
telreihe 13 generierte Anzeige sichtbar ist.

[0047] Durch die Drehbewegung der Leuchtmittel-
reihe 13 bewegt sich die Leuchtmittelreihe 13 zwi-
schen den Zeitpunkten zweier hintereinander folgen-
der Anzeigen um einen bestimmten Winkel weiter.

[0048] Die Taktrate ist dabei so an die Drehzahl der
Leuchtmittelreihe 13 angepasst, dass die Taktrate ein
ganzzahliges Vielfaches der Drehzahl ist.

[0049] Durch diese Vorgabe entsteht für den Be-
trachter ein stehendes Bild, das aus den einzeln
nacheinander mit der Leuchtmittelreihe 13 angezeig-
ten Inhalten zusammengesetzt ist. Dies bedeutet,
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dass durch die Drehung der Leuchtmittelreihe 13 und
die sequentielle Taktung der Leuchtmittelreihe 13 ein
stehendes Bild des Inhalts des matrixförmigen Anzei-
gefelds 18 entsteht, welches wie in Fig. 4 dargestellt
an dem Fenster 12 sichtbar ist.

Bezugszeichenliste

1 Optischer Sensor
2 Messkopf
3 Gehäuse
4 Welle
5 Antrieb
6 Sende-/Empfangseinheit
7 Sendelichtstrahlen
8 Sender
9 Empfangslichtstrahlen
10 Empfänger
11 Empfangsoptik
12 Fenster
13 Leuchtmittelreihe
14 Leuchtdiode
15 rote LED
16 blaue LED
17 grüne LED
18 Anzeigefeld
D Drehachse

Patentansprüche

1.    Sensor zur Erfassung von Objekten in einem
Überwachungsbereich, mit einer Anzeigeeinheit, um-
fassend eine Leuchtmittelreihe (13) mit einer Line-
aranordnung von Leuchtmitteln, die um eine paral-
lel zu deren Langsachse verlaufende Drehachse (D)
mit einer Drehzahl rotierend angeordnet ist, wobei die
Leuchtmittelreihe (13) mittels einer Steuereinheit der-
art angesteuert ist, dass mit einer Taktrate von einem
darzustellenden matrixförmigen Anzeigefeld (18) ein-
zeln nacheinander dessen Spalten auf die Leuchtmit-
telreihe (13) ausgegeben und mit dieser angezeigt
werden, wobei die Taktrate so an die Drehzahl an-
gepasst ist, dass sich diese Anzeigen zu einem ste-
henden Bild des Anzeigefelds (18) ergänzen, wobei
der Sensor (1) als optischer Sensor (1) ausgebildet
ist, dadurch gekennzeichnet, dass der Sensor (1)
eine um eine Drehachse (D) rotierende Sende-/Emp-
fangseinheit (6) aufweist, wobei die Leuchtmittelreihe
(13) mit der Sende-/Empfangseinheit (6) mitrotiert.

2.    Sensor nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Taktrate ein ganzzahliges Vielfa-
ches der Drehzahl ist.

3.    Sensor nach einem der Ansprüche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Leuchtmittel der
Leuchtmittelreihe (13) von einer einzelnen Leuchtdi-
ode (14) gebildet ist.

4.    Sensor nach einem der Ansprüche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Leuchtmittel der
Leuchtmittelreihe (13) von einer roten, grünen und ei-
ner blauen Leuchtdiode (14) gebildet ist.

5.  Sensor nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das matrixförmige An-
zeigefeld (18) Texte, Zahlen, und/oder Graphiken an-
zeigt.

6.  Sensor nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Sende-/Empfangs-
einheit (6) einen Distanzsensor bildet, wobei diese ei-
nen Sendelichtstrahlen (7) emittierenden Sender (8)
und einen Empfangslichtstrahlen (9) empfangenden
Empfänger (10) aufweist.

7.  Sensor nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Sende-/Empfangs-
lichtstrahlen (6) und die Leuchtmittelreihe (13) in ei-
nem um die Drehachse (D) rotierenden Messkopf (2)
integriert sind.

8.  Sensor nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass dieser in einem Ge-
häuse (3) integriert ist, wobei die Leuchtmittelreihe
(13) innerhalb des Gehäuses (3) angeordnet ist.

9.    Sensor nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das mit der Leuchtmittelreihe (13) an-
gezeigte Anzeigefeld (18) durch das Gehäuse (3)
sichtbar ist.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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